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Am Dombach 13

fdp010908
65520 Bad Camberg 2
 
FDP-Mitglieds#:72631279  7/5 /LM/02

An den F.D.P. Landesverband

via Email:
 FDPHessen@aol.com
Kopie :
info@maulkorbzwang.de 

Antwort auf Ihre Schreiben vom 5.9. (Hr.Eberlein) und vom 6.9. 01(Fr.R.Wagner)

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bedanke mich für Ihre Schreiben und möchte Ihnen meine Intention schildern, warum Sie

ein 50-jähriges Neumitglied bekommen haben, das bis jetzt nie politisch aktiv war.

Aus Gewohnheit und aus der Erziehung heraus war ich bis jetzt ein rot/grüner Wähler,

aber das kann, aus der jetzigen gewonnenen Sicht, nicht meine politische Heimat sein.

Aus bestimmten Umständen heraus, die noch zu schildern sind, bin ich gerne einem Aufruf gefolgt,  Ihrer Partei beizutreten (Aufruf im Maulkorbzwang für den 7.7.in DDF)

Ausgangsbasis :

Eine Familie, in gesicherten/normalen Verhältnissen, entscheidet, das ein Tierheimhund als neues Mitglied dazu kommen soll.

Die Anforderungen wurden an unserem runden Tisch definiert (gemeinsamer Familienrat) und eine Prüfung (ich arbeite in einem Qualitätsmanagement)  der spezf. Wesensart ergab :

es wird ein Staffordshire Bull Terrier.

Eine Rasse, die in anderen Ländern als „Childrens Nurse Man oder Nanny Dog“ und bei uns als Kampfhund bezeichnet wird.

Was danach kam, ist aus meiner Sicht wert , daß man :

· auf die Strasse zu Demonstrationen geht

· „Gesicht“ zeigt

· politisch aktiv wird.

Positiv ausgedrückt: 
wir haben gelernt was Liberal bedeutet. 

Längst geht es mir nicht nur um die Kampfhundeproblematik, sondern dies ist nur das Banner für diverse Zustände, die so nicht sein dürfen !

nicht akzeptable Zustände 
(innenpolitisch) :

· Aufgrund von Sensationsberichten werden ad Hoc -Entscheidungen getroffen

· Fachleute werden dazu nicht gefragt, sondern zurückgewiesen

· Gemeinden akzeptieren keine Fakten, sondern zeigen sich obrigkeitshörig

· Denunziantentum lässt sich wunderbar in Deutschland selbst im Jahr 2001 abrufen

· Gemeinsame Linien/Strukturen, innerhalb der Länder, sind nicht erkennbar

· Man muß Gerichte bemühen, anstatt Verordnungen KVP’s zu unterwerfen



(Kontinuierlicher Verbesserungsprozeß )
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nicht akzeptable Zustände 
(aussenpolitisch) :

Erklären Sie dem „kleinen Mann“ in Frankreich, England, USA warum Ihre Hunderassen so verdammt werden und keine Deutsche Rasse  dabei ist. 

Schäferhunde kennt man dort auch.

(These: Meinungen werden mittels/durch Trivialitäten gebildet )

Würzen Sie diese braune Sicht der Dinge noch :

mit Schildern, die Minderheiten kennzeichnen

mit unserer Ausländerfeindlichkeit , die wir mittlerweile haben

mit dem Verbot von Parteien, anstatt die Ursachen anzugehen 

Dann ist das Bild von unser Gesinnung wieder perfekt !

Kurz und Gut :  Wir sind wieder da wo wir einmal waren, bzw. auf dem besten Wege

Die Erklärung eines Gerichtes, das die Deutschen Hunde bessere Akzeptanz in der Bevölkerung vorfinden und deshalb „Kampfhunde- Verordnungen richtig wären.,

zeigt königliches bay. Amtsgerichtsniveau und vor allen Dingen kein politisches Fingerspitzengefühl.

Meine Bitten an Sie :

Politikverdrossenheit ist zugegeben bei uns auch entstanden, weil wir „satt und dick“ sind.

Einige sind aber deswegen so verdrossen, weil die Politiker nur noch in den Kategorien :
„Populismus“ und „Maßlosigkeit“ denken können.

Unser Verteidigungsminister, auch wenn sein Verhalten legal sein könnte ,

zeigt es wieder deutlich.  Der Nächste hat sein eigenes, vom Staat bezahltes, Dienstpersonal ,usw,usw.......

Automatisch rechnet man seine Steuern durch und  stellt dann Vergleiche an.


Tragen Sie bitte also dazu bei, daß es  :

· in der ersten Ebene (Hundeverordnungen) :


keine Listenhunde mehr gibt (Gefährlichkeit ist kein Rassemerkmal)

das Verordnungen geschaffen werden, die den Bürger wirklich schützen wollen 

· in  den übergelagerten Ebenen : („Populismus“ und „Maßlosigkeit“)

 
der Übergang in die Normalität endlich stattfindet



das ganzheitliche Entscheidungen getroffen werden (Innen-& nach Aussen)

Ich garantiere Ihnen, daß Ihre Mühe von Vielen beachtet wird und weitere„Spießbürger“ den Weg in die Parteien, speziell zur F.D.P. ,  finden werden.


>> Wer die momentanen Zeichen der Zeit erkennt, wird aufstehen <<

Mit freundlichen Grüßen 



Hans M. Heldt 

